
Nr. 1/2018 – Aktuelles aus der Bibliothek IDM Thun 
 

Seite 1 von 4 

Ellbogen 
Roman von Fatma Aydemir 
 
Sie ist siebzehn. Sie ist in Berlin geboren. Sie heisst Hazal 
Akgündüz. Eigentlich könnte aus ihr eine gewöhnliche 
Erwachsene werden. Nur dass ihre aus der Türkei 
eingewanderten Eltern sich in Deutschland fremd fühlen. Und 
dass Hazal auf ihrer Suche nach Heimat fatale Fehler begeht. 
Erst ist es nur ein geklauter Lippenstift. Dann stumpfe Gewalt. 
Als die Polizei hinter ihr her ist, flieht Hazal nach Istanbul, wo sie 
noch nie zuvor war. Warmherzig und wild erzählt Fatma Aydemir 
von den vielen Menschen, die zwischen den Kulturen und 
Nationen leben, und von ihrer Suche nach einem Platz in der 
Welt. Man will Hazal helfen, man will mit ihr durch die Nacht 
rennen, man will wissen, wie es mit ihr und mit uns allen 
weitergeht. 
 
 
 
Was wir dachten, was wir taten 
Roman von Lea-Lina Oppermann 
 
Amokalarm. Eine maskierte Person dringt ins Klassenzimmer ein 
und diktiert mit geladener Pistole Aufgaben, die erbarmungslos 
die Geheimnisse aller an die Oberfläche zerren. Arroganz, 
Diebstähle, Mitläufertum, Lügen – hinter sorgsam gepflegten 
Fassaden tun sich persönliche Abgründe auf. Fiona ringt 
fassungslos mit ihrer Handlungsunfähigkeit, Mark verspürt 
Genugtuung und Herr Filler schwankt zwischen Aggression und 
Passivität. Als sie den Angreifer enttarnen, sind die Grenzen der 
Normalität so weit überschritten, dass es für niemanden mehr ein 
Zurück gibt. 
 
 
 
 
 
 
Roofer 
Roman von Jutta Wilke 
 
Hoch oben auf den Dächern gehört die Stadt dir!  
Hier oben bist du absolut frei. 
Hier oben kannst du alles verlieren. 
Alice sucht nach Halt in ihrem Leben, sie will mit beiden Beinen 
fest auf dem Boden stehen. Doch als sie Nik und seine Clique 
kennenlernt, ist plötzlich alles anders. Denn Nik ist ein Roofer 
und klettert auf die höchsten Gebäude und Baugerüste der Stadt 
– gefährlicher Wahnsinn oder genau die Art von wilder Freiheit, 
die Alice insgeheim fehlt? Alice und ihre beste Freundin tauchen 
immer tiefer ein in die Welt der Roofer – bis eine Mutprobe alles 
infrage stellt: Muss man für die Liebe wirklich jede Grenze 
überschreiten? 
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Flugangst 7A 
Thriller von Sebastian Fitzek 
 
Es gibt eine tödliche Waffe, die durch jede Kontrolle kommt. 
Jeder kann sie ungehindert an Bord eines Flugzeugs bringen. 
Ein Nachtflug Buenos Aires-Berlin. Ein seelisch labiler 
Passagier. Und ein Psychiater, der diesen Passagier dazu 
bewegen soll, die Maschine zum Absturz zu bringen – sonst stirbt 
der einzige Mensch, den er liebt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Teufel von Uri 
Kriminalroman von Silvia Götschi 
 
Eigentlich möchte Schriftstellerin Sophie Mars im abgelegenen 
Andermatt nur neue Kraft tanken. Doch dann trifft sie in der 
Schöllenenschlucht auf eine offenbar geistig verwirrte Frau, die 
behauptet, vom Teufel verfolgt zu werden. Sophie will der Sache 
auf den Grund gehen und stösst auf ein lange zurückliegendes 
Verbrechen. Zugleich erhält sie verstörende Drohungen. Fordert 
der Teufel ein neues Opfer? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Präsident 
Thriller von Sam Bourne 
 
Stell dir vor, der mächtigste Mann der Welt wäre ein gefährlicher 
Egomane. Als die Bürger der USA einen unberechenbaren 
Demagogen zum Präsidenten wählen, hält die Welt den Atem 
an. Kaum jemand weiss: Bereits kurz nach Amtsantritt ordnet der 
Präsident fast einen Atomschlag an, nachdem ein Wortgefecht 
mit dem Machthaber von Nordkorea aus dem Ruder läuft. Eins 
ist den Mitwissern klar: Jemand muss etwas unternehmen, oder 
die Welt steht kurz vor einem dritten Weltkrieg. Ein Attentat 
scheint der einzige Ausweg. Ein hochrasanter 
Verschwörungsthriller mit aktuellem Bezug zur politischen Lage 
in Amerika. 
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Moonlight 
Film von Barry Jenkins 
 
MOONLIGHT erzählt die berührende Geschichte des jungen 
Chiron, der in Miami fernab jeglichen Glamours aufwächst. Der 
Film begleitet entscheidende Momente in Chirons Leben von der 
Kindheit bis ins Erwachsenenalter, in denen er sich selbst 
entdeckt, für seinen Platz in der Welt kämpft, seine große Liebe 
findet und wieder verliert. MOONLIGHT ist ein einzigartiges 
Stück Kino über persönliche Augenblicke und Menschen, die uns 
prägen und den Schmerz der ersten Liebe, der ein Leben lang 
nachhallen kann. 
 
 
 
 
 
 
Nerve 
Film von Henry Joost 
 
Bist du Player oder Watcher? Auf Vees Highschool gibt es so gut 
wie kein anderes Gesprächsthema mehr als die immer riskanter 
werdenden Challenges, die das illegale Online-Game "Nerve" 
seinen Spielern stellt. Um einmal so wie ihre Freundin Sydney im 
Mittelpunkt zu stehen meldet sich die eher schüchterne Vee 
kurzentschlossen selbst bei "Nerve" an. Angetrieben vom Kick 
des Verbotenen bricht Vee mit ihrem ebenso attraktiven wie 
mysteriösen neuen Game-Partner Ian schnell alle Tabus: keine 
Challenge ist ihnen zu riskant. Über Nacht werden Vee und Ian 
die Sensation des immer gefährlicher werdenden Spiels! Doch 
als Vee herausfindet, dass ihre gesamten Social Media Accounts 
gehackt wurden, und versucht, aus dem Spiel wieder 
auszusteigen, muss sie feststellen, dass es dafür längst zu spät 
ist... 
 
 
 
Sieben Minuten nach Mitternacht 
Film von Juan Antonio Bayona 
 
Sorgenfrei kann man das Leben des jungen Conor nicht nennen: 
Seine Mutter ist schwer krank, er fürchtet seine strenge 
Grossmutter, bei der er jetzt leben soll, und die grossen Jungs, 
die ihn in der Schule verprügeln. Aber am schlimmsten ist der 
dunkle Albtraum, der ihn jede Nacht quält. Doch plötzlich wird 
alles anders: Als er wieder einmal schweissgebadet aufwacht, 
hat sich die alte Eibe vor seinem Fenster in ein riesiges Monster 
verwandelt – und spricht zu ihm. Conor begreift schnell, dass er 
keine Angst haben muss. Stattdessen beginnt das Monster, ihm 
drei Geschichten zu erzählen. Immer um sieben Minuten nach 
Mitternacht trifft Conor das Monster, und seine Geschichten 
begleiten ihn auf dem Weg zu der ganzen Wahrheit hinter 
seinem Schmerz. Spannendes Emotionskino über eine 
ungewöhnliche Freundschaft zwischen einem Jungen und einem 
Monster, welches ihm hilft, sich dem Leben zu stellen. 
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Auf der Flucht getrennt 
Sachbuch von Johanna Krapf 
 
Das ist die Geschichte von Joséphine Niyikiza und Désiré 
Nsanzineza. Die Geschichte erzählt von der Kindheit von 
Joséphine und Désiré in Ruanda, und sie erzählt von ihrer Flucht 
vor dem Krieg. Die Flucht führte Joséphine und Désiré quer 
durch mehrere Länder in Afrika. Auf der Flucht heirateten sie und 
bekamen drei Kinder. Doch dann wurden sie überfallen und 
verloren einander. Über Umwege kamen Joséphine, Désiré und 
die Kinder in die Schweiz. Das Buch erzählt auch von ihrem 
neuen Leben hier. 
 
 
 
 
 
 
 
Steine im Bauch : Mein Leben mit Colitis Ulcerosa 
Sachbuch von Robin Rehmann 
 
Colitis ulcerosa, unheilbar. Als Robin Rehmann die 
Schockdiagnose erhält, ist er Anfang 30, TV-Moderator in der 
Schweiz, Workaholic, lebt den Exzess. In seinem bewegenden 
Buch erzählt er von den Steinen im Bauch, die immer da waren, 
die er weggelacht und überspielt hat, die ihn aber letztlich 
eingeholt haben. Er beschreibt seinen Weg von einem Leben 
zwischen Sofa, Toilette und Bett hin zu Hoffnung, Wünschen und 
Zukunftsplänen. Es ist ein ehrliches Buch, das zeigt, dass jeder 
auch mal schwach sein darf. Vor allem aber ein Buch, das Mut 
macht. Mein Körper, mein Tempel? Eher mein Körper, meine 
Abrissbude. Dies ist ein Buch vom Verlorengehen, Sich-wieder-
Finden und nach dem rechten Weg fragen. Keine Memoiren, um 
zwischen den Zeilen meine Trauer zu bekunden. Denn eins ist 
klar: Scheisse passiert. Jeden Tag. Das können wir nicht 
kontrollieren. Aber wie wir damit umgehen, das können wir 
beeinflussen. 
 
 
 
Mythos Überforderung 
Sachbuch von Michael Winterhoff 
 
Durchsetzungsunfähigkeit in der Erziehung oder Konfliktangst im 
Beruf – und wir schaffen es nicht, damit Schluss zu machen. 
Warum? Es gelingt uns nicht mehr, uns wie Erwachsene zu 
verhalten. Abgrenzung, Übernahme von Verantwortung, klare 
Entscheidungen, langfristiges Denken: Fehlanzeige. Der 
Einzelne kann nicht mehr für sich selbst sorgen, und auch das 
Verhalten in Wirtschaft, Politik und Institutionen zeigt: Wir sind 
auf dem besten Weg in eine infantile Gesellschaft. Eine 
dramatische Entwicklungsschwäche, die uns fertigmacht. Der wir 
aber nicht tatenlos ausgeliefert sind … 
 

 


